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Inſckten . VII .

o ſt hate n ſeklten

————————⏑0e . , YT — — — — — — — — — . —

Zuch der koſtbareſten Inſekten ſind die Cochenille und der Kermes , denn ſie geben unſern
Faͤrbereyen allein die ſchoͤnſte und aͤchte Scharlach⸗und Karmeſin⸗Farbe . Man hielt ſir
lange aus Unkenntniß der Raturgeſchichte fuͤr Pflanzentheile ; allein es ſind wahre Inſekten ,
wie wir ſogleich ſehen werden .

Nro . 1. Dei e Cochenille .
( Coccus cacti L. )

Die Cochenille iſt urſpruͤnglich in Mexico zu Hauſee , und eine Art von großer
Sdbildlaus , melche aufder⸗Napel-Pftunzr, (UPUhrLsCacti L. H.rieiner Art von indiani⸗

ſchen Feigen , lebt , und ſich von deſſen Safte naͤhrt. Der Nopal iſt eine von den ſonder⸗
baren Pflanzen, welche keinen Stamm und Zweige haben, ſondern aus lauter beynahe fin⸗

gerdicken gruͤnen Blaͤttern beſtehen , dabon immer ein Blatt aus dem andern herauswaͤchſt,
welche gelbe Bluͤten tragen , und mit Buͤſcheln ſpitziger Stacheln beſetzt ſind . Auf dieſen
Blattern nun lebt, vermehrt ſich und ſtirbt die Cochenille , welche die Groͤße einer Wanze ,
und uͤber ſich ein ſchwarzes eckichtesSchild mit zwey gelben Flecken hat , unter dem Bauche
aber roth iſt

wie Fig . a . und C. ſie in natuͤrlicher Groͤße , Fig . b . und d . aber dieſelbe
vergroͤßert zeigen . Dies ſind aber nur die Weibchen , welche auch zur Farbe gebraucht

werden , denn die Maͤnnchen ſind weit kleiner , haben Fluͤgel, erſcheinen nur zur Panungs⸗
zeit , und verſchwinden dann wieder .

In Mexico ſteht man den Ropal und die Cochenille darauf in 8 Plantagen,
0 hat davon jahrlich drey Aerndten . Man legt nehmlich dieſe Inſekten mit kleinen Buͤr⸗

ſten von den Ropalblättern in Gefaße , beſprengt die ganze Maſſe mit Eſſig oder heiſſem
Waſſer , um ſie zu toͤdten , und trocknet ſte dann an der Sonne oder auf heiſſen Blechen ;
ſo iſt ſie als Farben⸗ Stoff fertig . Als dieſer ſieht ſte rolhgrau , und wenn ſie mit Eſſig
benetzt wird , roth aus , wie Fig . c . und g. ſie natuͤrlich groß , und Fig . f . und h . vergroͤ⸗
ßert zeigt . Man rechnel , daß 70,000 ſolcher Inſekten auf 1 Pfund Cochenille gehen , und

daß jaͤhrlich 800,00 Pfund davon aus Amerika nach Spanien , welches dieſen wichtigen

Handel faſt allein treibt , gchen.



Nro . 2 . Der Kermes .

( Coccus ilicis L. )

Die Kermes oder Scharlachbeeren , welche man ſonſt fuͤr eine Frucht hielt , ſind

gleichfalls nichts anders als eine Art von Schildlaus , welche ſich in den Winkeln der Zweige

der Scharlach⸗Eiche ( Quercus coccifera L. ) die in Suͤd⸗Europa waͤchſt , und nur etliche

Fuß hoch wird , feſtſetzt , bis zur Große einer Wachholderbeere anſchwillt , und ſchoͤn roth

ausſicht . Dies ſind gleichſalls nur die Weibchen , und die Männchen ſind , wie bey der

Cochenille , geflͤͤgelt , nur zur Paarungszeit da, und verſchwinden dann wieder . Dieſe Ker⸗

mesweibchen kratzt man von den Zweigen der Scharlacheiche ab, koͤdtet ſte mit Eſſig , und

trocknet ſie an der heißen Sonne , woraus dann die Kermeskoͤrner als eine Handelswaare

entſtehen . Man faͤrbt damit beynahe noch mehr , als mit der Cochenille , Scharlach und

andere aͤchtrothe wollene und ſeidene Waaren . Auch iſt der Kermes in der Faͤrberey weit

älter und laͤnger bekannt , als die Cochenille . Eben daher hat auch die Karmeſin⸗Farbe

ihren Namen . 52
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